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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Interface Cultures
	Text2: IAMAS - Institute of Advanced Media Arts and Sciences 
	Text3: Media Arts
	Text4: Japan, Ogaki (Präfektur Gifu)
	Text5: SS2023
	Text6: Meine Empfehlung geht zum Sprachkurs, ich war froh japanisch lesen zu können und Grundkenntnisse der Kommunikation zu beherrschen. Japan ist ein sehr freundliches und höfliches Land, allerdings sind die Menschen eher urückhaltend und es ist nicht immer einfach in Kontakt zu treten oder diesen aufrecht zu erhalten. Ich war froh meine Unterkunft im Wohnheim zu haben, die mir von IAMAS gestellt wurde. Hotels sind außerhalb der Saison bezahlbar, in der Hochsaison allerdings kaum zu bekommen. Essen ist sehr vielfältig, es ist für jeden was dabei und auch erschwinglich. Grundsätzlich gilt Japan als teures Land, allerdings sind Lebensmittel, Transportkosten und alltägliches Leben günstiger als in Österreich. 
	Text7: Anreise nach Japan leider nur mit dem Flugzeug möglich, nicht besonders umweltfreundlich und momentan auch sehr teuer wegen des Angriffskriegs Russlands. Flug über Helsinki und den Nordpol, da Russland nicht überflogen wird. Anreise zum Flughafen Wien bequem mit dem Zug, Weiterreise in Japan mittels U-Bahn und Schnellzug. Österreicher können in Japan ihr Touristenvisum auf 180 Tage erweitern, mit diesem Visum kann man einen Japan Rail Pass kaufen, mit dem man alle JR-Linien im Land nutzen kann. In Japan sind alle Züge pünktlich und es gibt übersichtliche Apps und Infos zur Reiseplanung. 
	Text8: Leider hat IAMAS keinen einzigen Kurs angeboten, der nicht auf japanisch abgehalten wurde. Dafür haben meine Sprachkenntnisse nicht gereicht. Ich hatte also nur Einzelcoachings mit Lehrenden und Zugriff auf alle  Bereiche der Universität. Bibliothek, 3D-Drucklabor, Werkstätten, Arbeitsplatz, usw.Es war schön einen eigenen Schreibtisch in der Uni zu haben und sich mit anderen Studierenden verbinden zu können. Bei meiner initialen Präsentation hatte ich einen Übersetzer an der Seite, der meine englische Präsentation ins japanische übersetzt hat. 
	Bildfeld1: 
	Bildfeld2: 


